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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kun-
de,

Sie haben ein hochwertiges technisches
Gerät erworben, mit welchem Sie lange
Jahre Freude am Saunabaden haben wer-
den. Dieses Saunaheizgerät wurde nach
den aktuellen europäischen Sicherheits-
normen konstruiert, geprüft und im Herstel-
lerwerk nach der Qualitätsnorm EN DIN ISO
9001 gefertigt.

Zu Ihrer Information ist diese ausführliche
Montage- und Bedienungsanleitung für Sie
erstellt worden. Beachten Sie insbesonde-
re die wichtigen Hinweise und die Anga-
ben zum elektrischen Anschluss.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Erho-
lung und ein erlebnisreiches Saunabaden.

Überprüfen Sie zunächst, ob das Sauna-
heizgerät unbeschädigt bei Ihnen ange-
kommen ist. Transportschäden reklamie-
ren Sie umgehend bei der anliefernden
Spedition oder wenden Sie sich an die Fir-
ma die Sie beliefert hat.

Allgemeine Hinweise

Beachten Sie, dass Sie ein optimales Sau-
naklima nur dann erreichen, wenn die Ka-
bine mit ihrer Zuluft und Abluft, das Sauna-
heizgerät und das Steuergerät aufeinander
abgestimmt sind.

Beachten Sie die Angaben und Informatio-
nen Ihrer Sauna-Lieferanten.

Die Saunaheizgeräte erwärmen Ihre Sau-
nakabine durch aufgeheizte Konvektions-
luft. Dabei wird Frischluft aus der Zuluftöff-
nung angesaugt, die durch das Erwärmen
nach oben steigt (Konvektion) und dann in
der Kabine umgewälzt wird. Ein Teil der
verbrauchten Luft wird durch die Abluftöff-
nung in der Kabine nach außen gedrückt.
Hierdurch entsteht das typische Saunakli-
ma bei dem in Ihrer Sauna direkt unter der
Decke Temperaturen von ca. 110°C erreicht
werden, die durch das Temperaturgefälle
in der Kabine auf ca. 30-40°C im Fußbe-
reich sinken. Daher ist es nicht ungewöhn-
lich, wenn z.B. am Temperaturfühler über
dem Ofen 110°C herrschen, das Thermo-
meter, welches ca. 20-25 cm unter der Ka-
binendecke an der Saunawand montiert ist,
aber nur 85°C anzeigt. In der Regel liegt die
Badetemperatur bei max. Temperaturein-
stellung im Bereich der oberen Liegebank
zwischen 80°C und 90°C.

Beachten Sie, dass in der Kabine immer
über dem Saunaheizgerät die höchsten
Temperaturwerte entstehen und dort auch
die Temperaturfühler und Sicherheitsbe-
grenzer nach den Angaben der Steuerge-
räte-Montageanleitung anzubringen sind.

Beim ersten Aufheizen kann es zu einer
leichten Geruchsbildung durch verdunsten
von Betriebsstoffen aus den Fertigungs-
prozessen kommen. Lüften Sie nach die-
sem Vorgang Ihre Kabine, bevor Sie mit
dem Saunabad beginnen.
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Wichtige Hinweise

Bei unsachgemäßer Montage be
steht Brandgefahr! Lesen Sie bitte

diese Montageanleitung sorgfältig durch.
Beachten Sie besonders die Maßangaben
und die nachfolgenden Hinweise.

• Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt
durch Personen (einschließlich Kinder),
mit eingeschränkten physischen, senso-
rischen oder geistigen Fähigkeiten oder
mangels Erfahrung und/oder mangels
Wissen benutzt zu werden, es sei denn
sie werden durch eine für ihre Sicherheit
zuständige Person beaufsichtigt oder
erhielten von ihr Anweisungen wie das
Gerät zu benutzen ist.

• Kinder sollten beaufsichtigt werden, um
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem
Gerät spielen.

• Die Montage und der Anschluss
des Saunaheizgerätes, Steuergerä-

tes und anderer elektrischer Betriebsmit-
tel dürfen nur durch einen Fachmann er-
folgen. Hierbei sind besonders die not-
wendigen Schutzmaßnahmen nach VDE
0100 v. § 49 DA/6 und VDE 0100 Teil 703/
2006-2  zu beachten.

• Saunaheiz- und Steuergerät dürfen nur
in Saunakabinen aus geeignetem, harz-
armen und unbehandeltem Material (z.B.
Nordische Fichte) verwendet werden.

• In der Saunakabine darf nur ein Sauna-
ofen mit der erforderlichen Heizleistung
montiert werden (siehe Tabelle 2).

• In jeder Saunakabine sind Be- und Ent-
lüftungsöffnungen vorzusehen. Die Be-
lüftungsöffnungen müssen immer hin-
ter dem Saunaheizgerät, ca. 5 bis 10 cm
über dem Fußboden angeordnet werden.
Die Mindestmaße der Be- und Entlüf-
tungsöffnungen entnehmen Sie der Ta-
belle 1.

• Die Entlüftung wird immer diagonal ver-
setzt zum Saunaheizgerät  in der hinte-
ren Saunawand im unteren Bereich an-
gebracht. Die Be- und Entlüftung darf
nicht verschlossen werden. Bitte beach-

ten Sie die Hinweise Ihres Saunakabi-
nenlieferanten.

• Für die Regelung bzw. Steuerung des
Saunaheizgerätes ist Steuergerät zu ver-
wenden. Dieses Steuergerät wird an ge-
eigneter Stelle an der Kabinen-Außen-
wand befestigt, die zugehörigen Fühler-
gehäuse gemäß der den Steuergeräten
beiliegenden Montageanleitung im Inne-
ren der Saunakabine.

• Achtung: Bedeckung und nicht
vorschritsmäßig gefüllter Steinbe-

hälter verursacht Brandgefahr.

• Vergewissern Sie sich vor jeder In
betriebnahme, dass keine Gegen-

stände auf dem Saunaheizgerät abge-
legt wurden.

• Achtung: Während des Betriebes
auftretende hohe Temperturen am

Saunaheizgerät können bei Berührung
zu Verbrennungen führen.

• Das Saunaheizgerät ist nicht für den Ein-
bau oder Aufstellung in einer Nische un-
ter, der Bank oder unter einer Dachschrä-
ge bestimmt.

• Das Saunaheizgerät nicht bei geschlos-
sener Lufteintrittsöffnung in Betrieb neh-
men.

• Die Kabinenbeleuchtung mit der dazu-
gehörenden Installation muss in der
Ausführung "spritzwassergeschützt" und
für eine Umgebungstemperatur von
140°C geeignet sein. Daher ist in Ver-
bindung mit dem Saunaheizgerät nur
eine VDE-geprüfte Saunaleuchte mit max.
40 Watt zu installieren.

• Die Sauna-Einrichtung (Sauna
heizgerät, Steuergerät, Beleuch-

tung usw.) darf nur durch einen örtlich
zugelassenen Elektroinstallateur mit
els festem Anschluss an das Netz an-
geschlossen werden.  Alle Anschluss-
leitungen, die im Inneren der Kabine ver-
legt werden, müssen für eine Umge-
bungstemperatur von mindestens
140°C geeignet sein. Zweickmäßig ist
eine Silikonleitung. Werden als An-
schlussleitung einadrige Leitungen ver-
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wendet, müssen diese durch ein bieg-
sames Metallrohr geschützt werden.
Den Mindestquerschnitt der Anschluss-
leitung und die geeignete Kabinengrö-
ße im Verhältnis zur Anschlussleistung
in kW entnehmen Sie der Tabelle 2.

• Bei der Montage des Saunaheizgerätes
ist darauf zu achten, dass der senkrech-
te Abstand zwischen Oberkante Sauna-
heizgerät und Saunadecke eingehalten
wird. Den waagerechten (seitlichen) Ab-
stand zwischen Saunaheizgerät und Ka-
binenwand entnehmen Sie dem Maß-
bild. Der Abstand zwischen Unterkante
Saunaheizgerät und Fußboden
ebenfalls dem Maßbild entnehmen. Bei
Standöfen ist der Abstand durch den
Sockel vorgegeben. Grundsätzlich ist zu
beachten, dass das Saunaheizgerät
nicht auf einen Boden aus leicht brenn-
barem Material (Holz, Kunststoffboden-
belag o.ä.) gestellt werden darf. Zweck-
mäßig im Saunabereich sind Kermaik-
fliesen.

• Der Abstand zwischen Ofenschutzgitter
bzw. Liegebank und anderer brennbarer
Materialien zum Saunaheizgerät entneh-
men Sie den Maßangaben zu dem je-
weiligen Saunaheizgerät. Die Höhe des
Ofenschutzgitters muss etwa der vorde-
ren Höhe des Saunaheizgerätes ent-
sprechen.

Elektroanschluss an das Steuergerät
Diese Arbeit wird Ihr Elektroinstallateur
ohne weitere Erklärung gemäß dem v.g. An-
schlussschema und nach dem in dem je-
weiligen Steuergerät eingeklebten Schalt-
bild durchführen können.
Beachten Sie jedoch, dass stromführende
Leitungen aus Sicherheitsgründen nicht
sichtbar an den Kabineninnenwänden ver-
legt werden sollten. Bei den meisten Sau-
nakabinen sind deswegen bereits in dem
Wandelement mit der Zuluftöffnung Leer-
rohre für die Kabelverlegung eingefügt .
Sollten in Ihrer Kabine keine Leerrohre vor-
handen sein, bohren Sie unmittelbar ne-
ben dem Saunaheizgerät, dort wo das Ka-
bel aus dem Saunaheizgerät heraus-
kommt ein ausreichend großes Loch in die
Kabinenwand und führen das Kabel durch
dieses Loch nach außen und dann zum
Steuergerät . Auch an der Kabinenaußen-
seite sollte das Kabel, so wie alle anderen
Anschlusskabel (Zuleitung zum Netz und
zur Kabinenbeleuchtung) vor Beschädi-
gung geschützt werden, z.B. durch Verle-
gung in Installationsrohren oder Anbrin-
gung von Holzabdeckleisten.
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4,5 35 x 3
6,0 35 x 4
7,5 35 x 5
9,0 35 x 6

Anschlussleistung
in kW

Mindestmaße der Be-
und Entlüftung in cm*)

Tabelle 1
*) oder nach Angabe des Kabinenherstellers

geeignet für
Kabinengröße

in m³

Mindest-Querschnitte in mm² (Kupferleitung)   Anschluss an 400 V 3N

Ofen-Anschlussleitung
Steuergerät zum Ofen

Netzzuleitung Netz
zum Steuergerät

Absicherung
in A

  4,5 ca.  4  -   6 5 x 2,5² 5 x 1,5² 3 x 16
  6,0 ca.  6  - 10 5 x 2,5² 5 x 1,5² 3 x 16
  7,5 ca.  8  - 12 5 x 2,5² 5 x 1,5² 3 x 16
  9,0 ca. 10 - 14 5 x 2,5² 5 x 1,5² 3 x 16

Anschluss-
leistung in

kW

Tabelle 2

L1 L2 L3 N Se
ns

or

Li
m

it
er

S1 S2

Saunasteuergerät
control unit 

U  V W WB WM  N

400 V AC 3N

N U V W

max. 9 kW

Sensor

Anschlußbeispiel einer Saunaanlage

Achtung! Immer Nulleiter
N mit anklemmen

U V W N PE

15
00

W

15
00

W

15
00

W

400 V AC 3N4,5 kW

U V W N PE

20
00

W

20
00

W

20
00

W

400 V AC 3N 400 V AC 3N

PEU V W N

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

6 kW6 kW

U V W N PE

25
00

W

25
00

W

25
00

W

400 V AC 3N 400 V AC 3N

PEU V W N

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

7,5 kW7,5 kW 400 V AC 3N

PEU V W N

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

15
00

W

9 kW
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min.11

34 cm

Montage 43 FN - Standofen

Technische Daten

Spannung: 400 V AC 3N  50 Hz

Leistungsaufnahme: 4,5; 6,0; 7,5; 9,0 kW

je nach Ausführung

Höhe: 710 mm

Breite: 420 mm,

Tiefe: 360 mm

Steinfüllung: 15 kg

Ableitstrom: max. 0,75 mA je kW Heizleis-
tung

Saunaofen für den Einsatz in Familiensau-
na

Das Saunaheizgerät ist VDE/GS geprüft in
Verbindung mit den Steuergeräten Typ
ECON A1, ECON A2, ECON H2, EMOTEC
B 6000, EMOTEC DC 9000 oder EMOTEC
HCS 9003.

Im Lieferumfang enthalten sind:

1 Saunaofen

1 Zubehörbeutel mit

1 St. Kabelverschraubung

3 St. Blechschraube B 4,2 x 9,5

4 St. Spanplattenschrauben

1 Einheit Saunasteine separat im Gewe-
besack

Das Saunaheizgerät ist für eine Anschluss-
spannung von 400 V AC 3N über Sauna-
steuergerät vorgesehen.

Die Mindesthöhe der Saunakabine muss
innen 1,90 m betragen.

Der Abstand zwischen Oberkante Heizge-
rätn und Kabinendecke muss mind. 90 cm
betragen

Mindestabstände

42 cm7 cm 7 cm

8
 c

m
3
6
 c

m

Abb. 1

1. Wandhalterung gemäß Abb. 2 + 3 mittig
über der Lufteintrittsöffnung mit den bei-
gefügten Spanplattenschrauben an der
Kabinenwand festschrauben.

Abb. 2

Abb. 3

Kabinenwand

O f e n -
schutzgitter

Wandaufhängung

Wandaufhängung

Lufteintr i t t -
öffnung

Lufteintr i t t -
öffnung
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2. Anschlussleitung nach Schaltplan an-
schließen. Ein Schaltplan ist im An-
schlussraum angebracht.

3. Anschlusskasten mit dem Deckel, Ab-
standhalter nach außen, verschließen.
Verwenden Sie hierzu 2 Stück Blech-
schrauben (Abb. 4).

4. Das Saunaheizgerät mit den Aufnahme-
schlitzen der Rückwand in der Wandhal-
terung einhängen und an den Abstand-
halter anlegen (Abb. 6).

Anschlusskasten-
Abstandhalter

Abb.4

Anschlussklemme
Gegenmutter

Kabelverschraubung

Abb. 5

5. Das Saunaheizgerät mittels Blechschrau-
be durch die am hinteren Ofenrand befind-
liche Bohrung an der Wandhalterung si-
chern (Abb. 7).

Abb. 6

Abb. 7

Sicherungs-
schraube

Achtung!

Sehr geehrter Kunde,

nach den gültigen Vorschriften ist der elek-
trische Anschluss des Saunaofens sowie
der Saunasteuerung nur durch einen
Fachmann eines autorisierten Elektro-
fachbetriebes zulässig. Wir weisen Sie
daher bereits jetzt darauf hin, dass im
Falle eines Garantieanspruches eine Ko-
pie der Rechnung des ausführenden Elek-
trofachbetriebes vorzulegen ist.
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Saunasteine

Der Saunastein ist ein Naturprodukt. Über-
prüfen Sie die Saunasteine in regelmäßi-
gen Abständen. Die Saunasteine können
insbesondere durch scharfe Aufgusskon-
zentrate angegriffen werden und sich im
Laufe der Zeit zersetzen. Fragen Sie ggf.
Ihren Sauna-Lieferanten.

Die mitgelieferten Saunasteine unter flie-
ßendem Wasser gründlich waschen und
in den Steinbehälter so einlegen, dass die
Konvektionsluftströmung gut zwischen
den Steinen durch zirkulieren kann

Die Menge der Aufguss-Steine reicht  aus,
um einen Dampfstoß zu erzeugen, bei dem
ca. 10 cl Wasser je m³ Kabinenvolumen
verdampft werden. Warten Sie nach jedem
Aufguss ca. 10 Min. bis zum nächsten Auf-
guss. Erst dann haben sich die Saunastei-
ne wieder ausreichend erhitzt.

Geben Sie dem Aufgusswasser nie mehr
Aufgussmittel oder ätherische Öle bei, als
auf diesen Gebinden angegeben. Verwen-
den Sie niemals Alkohol oder unverdünnte
Konzentrate. Achtung! Brandgefahr.

Bitte dringend beachten!

Steine im Steinbehälter des Sau-
naofens nicht aufschichten, sondern
grob auflegen, damit möglichtst viele
Zwischenräume für die durchströmen-
de Heißluft verbleiben.

Wartung und Pflege

Alle Saunaheizgeräte sind aus korrosions-
armem Material. Damit Sie jedoch lange
Freude mit Ihrem Saunaheizgerät haben,
sollten Sie das Gerät warten und pflegen.
Dabei müssen Sie darauf achten, dass die
im Ansaugbereich befindlichen Öffnungen
und Abstrahlbleche immer frei sind. Diese
können sich durch das Ansaugen der
Frischluft leicht mit Flusen und Staub zuset-
zen. Dadurch wird die Luftkonvektion des
Saunaheizgerätes eingeschränkt und es
können unzulässige Temperaturen auftre-
ten.

Reinigen, bzw. Entkalken Sie die Geräte bei
Bedarf. Bei eventuell auftretenden Mängeln
oder Verschleißspuren, wenden Sie sich
an Ihren Saunahändler oder direkt an das
Herstellerwerk.

Sollten Sie Ihre Sauna über länger Zeit
nicht benutzen, vergewissern Sie sich vor
erneuter Inbetriebnahme, dass keine Tü-
cher, Reinigungsmittel oder sonstige Ge-
genstände auf dem Saunaheizgerät oder
dem Verdampfer abgelegt sind.
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Bei der Installation von Saunaheizgeräten
ist die DIN VDE 0100 Teil 703 zu beachten!
Diese Norm macht in Ihrer neuesten Ausgabe,
gültig seit Februar 2006, unter Änderungen Ab-
satz 703.412.05 folgende Aussage; Zitat:
Der zusätzliche Schutz muss für alle Strom-
kreise der Sauna durch einen oder mehrere
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCDs) mit
einem Bemessungsdifferenzstrom nicht größer
als 30 mA vorgesehen werden, ausgenommen
hiervon sind Saunaheizungen.

Die EN 60335-1 DIN VDE 0700 Teil 1 vom Januar
2001 besagt unter Absatz 13 folgendes; Zitat:
Der Ableitstrom darf bei Betriebstemperatur fol-
gende Werte nicht überschreiten:
- bei ortsfesten Wärmegeräten der Schutzklas-
se I 0,75 mA; oder 0,75 mA je kW Bemessungs-
aufnahme des Gerätes, je nachdem, welcher
Wert größer ist, mit einem Höchstwert von 5
mA.

Sollte jedoch eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung
(FI-Schutzschalter) eingebaut werden, so ist
darauf zu achten, dass keine weiteren elektri-
schen Verbraucher über diesen FI-Schutzschal-
ter abgesichert werden.
Nach dem heutigen Stand der Technik ist es nicht
sinnvoll, dampfdichte Rohrheizkörper für Sau-
naöfen einzusetzen. Es kann vorkommen, dass
die Magnesiumoxidfüllung der Heizkörper durch
den dampfdiffusen Silikonverschluss etwas
Feuchtigkeit aus der Umgebungsluft zieht, wel-
ches in wenigen Fällen zum Auslösen des FI -
Schutzschalters führen kann. Dies ist ein Physi-
kalischer Vorgang und kein Fehler des Herstel-
lers.
In diesem Fall muss der Ofen von einem Fach-
mann unter Aufsicht aufgeheizt werden, wobei
die Schutzfunktion des FI-Schutzschalters au-
ßer Kraft gesetzt wird. Nachdem die Feuchte
nach ca. 10 min. aus den Heizstäben entwichen
ist, kann der FI-Schutzschalter wieder einge-
schaltet werden!
Ist der Saunaofen über längere Zeit nicht be-
nutzt worden, so empfehlen wir ein Aufheizen
ca. alle 6 Wochen, damit sich die Heizstäbe nicht
mit Feuchte anreichern können.
Sollte also bei Inbetriebnahme der FI-Schutzschal-
ter auslösen, muss die elektrische Installation
nochmals überprüft werden.
Für den ordnungsgemäßen Anschluss der Heiz-
geräte ist der Elektroinstallateur verantwortlich
und somit ist eine Haftung durch den Hersteller
ausgeschlossen!
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Service Adresse:

EOS-WERKE GÜNTHER GmbH
Adolf-Weiß-Straße 43
35759 Driedorf-Mademühlen, Germany
Fon: +49 (0)2775 82-0
Fax: +49 (0)2775 82-431
servicecenter@eos-werke.de
www.eos-werke.de

Gewährleistung
Die Gewährleistung wird nach den derzeit gülti-
gen gesetzlichen Bestimmungen übernommen.

Herstellergarantie
- Die Garantiezeit beginnt mit dem Datum des

Kaufbelegs und dauert bei gewerblicher Nut-
zung 2 Jahre und bei privater Nutzung 3 Jahre.

- Garantieleistungen erfolgen nur dann, wenn
der zum Gerät gehörige Kaufbeleg vorgelegt
werden kann.

- Bei Änderungen am Gerät, die ohne ausdrück-
liche Zustimmung des Herstellers vorgenom-
men wurden, verfällt jeglicher Garantiean-
spruch.

- Für Defekte, die durch Reparaturen oder Ein-
griffe von nicht ermächtigten Personen oder
durch unsachgemäßen Gebrauch entstanden
sind, entfällt ebenfalls der Garantieanspruch.

- Bei Garantieansprüchen ist sowohl die Seri-
ennummer sowie die Artikelnummer zusammen
mit der Gerätebezeichnung und einer aussag-
kräftigen Fehlerbeschreibung anzugeben.

- Diese Garantie umfasst die Vergütung von de-
fekten Geräteteilen mit Ausnahme normaler
Verschleißerscheinungen.

Bei Beanstandungen ist das Gerät in der Origi-
nalverpackung oder einer entsprechend geeig-
neten Verpackung (ACHTUNG: Gefahr von
Transportschäden) an unsere Service-Abteilung
einzuschicken.
Senden Sie das Gerät stets mit diesem ausge-
füllten Garantieschein ein.
Eventuell entstehende Beförderungskosten für
die Ein- und Rücksendung können von uns nicht
übernommen werden.
Außerhalb Deutschlands wenden Sie sich im
Falle eines Garantieanspruches bitte an Ihren
Fachhändler. Eine direkte Garantieabwicklung mit
unserem Servicecenter ist in diesem Fall nicht
möglich.

Inbetriebnahme am:

Stempel und Unterschrift des
autorisierten Elektroinstallateurs:

Hinweise zur Entsorgung alter Elektro-
und Elektronikgeräte
(§ 9 Abs. 2 ElektroD i. V. § 100 Abs. 3)
- Gebrauchte Elektro- und Elektronikgeräte dürfen ge-
mäß europäischer Vorgabe (1) nicht mehr zum unsor-
tierten Siedlungsabfall gegeben werden. Sie müssen
getrennt erfasst werden. Das Symbol der Abfalltonne
auf Rädern weist auf die Notwendigkeit der getrennten
Sammlung hin.
- Helfen auch Sie mit beim Umweltschutz und sorgen
dafür, dieses Gerät, wenn Sie es nicht mehr weiter
nutzen wollen, in die hierfür vorgesehenen Systeme der
Getrenntsammlung zu geben.
- In Deutschland sind Sie gesetzlich (2) verpflichtet, ein
Altgerät einer vom unsortierten Siedlungsabfall getrenn-
ten Erfassung zuzuführen. Die öffentlich rechtlichen
Entsorgungsträger (Kommunen) haben hierzu Sammel-
stellen eingerichtet, an denen Altgeräte aus privaten
Haushalten ihres Gebietes für Sie kostenfrei entgegen-
genommen werden. Möglicherweise holen die rechtli-
chen Entsorgungsträger die Altgeräte auch bei den pri-
vaten Haushalten ab.
- Bitte informieren Sie sich über Ihren lokalen Abfallka-
lender oder bei Ihrer Stadt- oder Gemeindeverwaltung
über die in Ihrem Gebiet zur Verfügung stehenden Mög-
lichkeiten der Rückgabe oder Sammlung von Altgerä-
ten.

(1) Richtlinie 2002/96/EG des europäischen Parlaments
und des Rates vom 27.Januar 2003 über Elektro- und
Elektronik- Altgeräte.

(2) Gesetz über das Inverkehrbringen, die Rücknahme
und die umweltverträgliche Entsorgung von Elektro- und
Elektronikgeräten (Elektro- und Elektronikgerätegesetz
ElektroG) vom 16. März 2005.

Bitte diese Adresse zusammen mit der
Montageanweisung gut aufbewahren.
Damit wir Ihre Fragen schnell und kompe-
tent beantworten können, geben Sie uns
immer die auf dem Typenschild vermerk-
ten Daten wie Typenbezeichnung, Artikel-
Nr. und Fertigungs-Nr. an.


